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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Kabelmantel- 
schneider  mit  einem  Messerhalter  und  einem  mit  seiner 
Schwenkachse  daran  in  der  Schnittebene,  in  welcher  s 
sowohl  die  Schneide  des  Messers  als  auch  die  Schnitt- 
richtungen  liegen,  schwenkbar  gelagerten  Antriebshe- 
bel,  der  eine  bogenförmige  Verzahnung  aufweist. 

Ein  solcher  handbetätigter  Kabelmantelschneider 
für  die  Ausführung  von  Schnitten  längs  der  Mantellinie  10 
von  Ummantelungen  elektrischer  Kabel  ist  aus  der  DE- 
C-3  710  754  bekannt.  Der  darin  beschriebene  Kabel- 
mantelschneider  besteht  im  wesentlichen  aus  einem 
Messerhalter,  in  welchem  ein  mit  einer  Verzahnung  ver- 
sehener  Antriebshebel  schwenkbar  gelagert  ist.  15 

Das  Messer,  welches  am  Messerhalter  gegebenen- 
falls  einstellbar  oder/und  rückziehbar  befestigt  ist,  weist 
an  der  Schneidenspitze  eine  Abflachung  auf,  welche 
quer  zur  Schneide  verläuft.  Mittels  dieser  Abflachung 
wird  beim  Ansetzen  des  Werkzeuges  durch  die  Kabel-  20 
ummantelung  eingestochen,  wodurch  diese  Abflachung 
während  der  Ausführung  des  Schnittes  zwischen  Kabel- 
seele  und  Ummantelung  liegt  und  dabei  während  des 
Vorrückens  der  Schneide,  durch  Betätigung  des  Hand- 
hebels  nach  Art  eines  Dosenöffners,  als  Führung  wirkt.  25 
Dieses  bekannte  Schneidwerkzeug  verfügt  überdies 
über  eine  Einrichtung  zur  Verstellung  der  Lagerachse 
des  Antriebshebels  in  Bezug  auf  die  Auflagefläche  des 
Messerhalters.  Andere  bekannte  Kabelmantelschnei- 
der  verfügen  über  EinStellvorrichtungen  für  die  Anpas-  30 
sung  der  Eindringtiefe  des  Messers  sowie  für  die  leich- 
tere  Bestimmung  der  Schnittlänge.  Auf  den  Messerhal- 
ter  aufsteckbare,  austauschbare  Teile  ermöglichen 
überdies  eine  Anpassung  der  Messerlänge  an  die  Dicke 
der  Kabelummantelung.  35 

Alle  diese  bekannten  Werkzeuge  sind  jedoch  für  die 
Ausführung  von  Schnitten  längs  der  Umfangslinie  der 
Kabelummantelung,  insbesondere  bei  kleinen  Durch- 
messern,  ungeeignet  und  ermöglichen  ausschließlich 
Schnitte  längs  der  Mantellinie,  wobei  eine  Anpassung  40 
des  Messervorsprungs  an  die  Dicke  der  Ummantelung 
vorgesehen  ist. 

Die  Erfindung  stellt  sich  nun  die  Aufgabe,  ein  ein- 
gangs  beschriebenes  Werkzeug  zu  schaffen,  welches 
außer  der  Ausführung  von  Schnitten  längs  der  Mantel-  45 
linie  von  Kabelummantelungen  auch  solche  längs  der 
Umfangslinie,  und  zwar  ohne  den  Einsatz  weiterer  Hilfs- 
mittel,  ermöglicht. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  schlägt  die  Erfindung 
vor,  daß  bei  einem  Kabelmantelschneider  der  eingangs  so 
genannten  Art  der  Antriebshebel  mit  seiner  Schwenk- 
achse  in  einem  Abstand  von  dem  Messerhalter  ange- 
ordnet  ist  und  daß  die  Schwenkachse  des  Antriebshe- 
bels  über  mindestens  eine  in  der  Schnittebene  oder  par- 
allel  dazu  schwenkbaren  Lasche  an  einem  am  Messer-  55 
halter  vorgesehenen  Zapfen  schwenkbar  angelenkt  ist. 
Diese  erfindungsgemäße  Ausbildung  des  Kabelmantel- 
schneiders  gewährleistet  eine  große  Beweglichkeit  des 

Antriebshebels  gegenüber  dem  Messerhalter  in  der  je- 
weiligen  Schnittebene  und  ein  solcher  Kabelmantel- 
schneider  kann  universell  für  Schnitte  sowohl  längs  der 
Mantellinie  als  auch  längs  der  Umfangslinie  von  Kabeln 
eingesetzt  werden. 

Vorteilhaft  ist  die  Schwenkachse  des  Antriebshe- 
bels  über  zwei  jeweils  seitlich  am  Messerhalter  sowie 
am  Antriebshebel  angeordnete  Laschen  an  dem  Mes- 
serhalter  angelenkt. 
Diese  Doppelanordnung  von  Laschen  erhöht  die  Stabi- 
lität  der  Verbindung  zwischen  dem  Antriebshebel  einer- 
seits  und  dem  Messerhalter  andererseits. 

Zum  Einsatz  desselben  Werkzeugs  für  zwei  unter- 
schiedliche  Schnittrichtungen  an  Oberflächen  mit  unter- 
schiedlichem  Formverlauf  ist  eine  entsprechende  unter- 
schiedliche  Formgebung  am  Auflagebereich  des  Mes- 
serhalters  von  Vorteil.  Insbesondere  weist  die  Form  der 
Auflageflächen  für  die  beiden  Schnittrichtungen  einen 
einzigen  gemeinsamen  Punkt  auf,  an  dem  nämlich  die 
Schneide  des  Messers  positioniert  ist  und  in  dem  sich, 
in  einem  Winkel  von  ca.  90°,  die  Auflagelinien  für  die 
Ausführung  des  Schnittes  längs  der  Mantellinie  mit  je- 
ner  für  die  Ausführung  längs  der  Umfangslinie  der  Ka- 
belummantelung  schneiden. 

Die  Führung  des  Messerhalters  während  der  Aus- 
führung  beider  Schnittrichtungen  kann  entweder  durch 
zwei  zueinander  rechtwinklig  verlaufende  Rillen  gebil- 
det  sein,  welche  ungefähr  der  Außenrundung  der  Ka- 
belummantelung  entsprechen,  oder  sie  kann  durch  vier 
Vorsprünge  gebildet  werden,  welche  an  der  aufzu- 
schneidenden  Kabelummantelung  entlang  bewegt  wer- 
den. 

Dabei  kann  die  Position  dieser  Vorsprünge  symme- 
trisch  in  Bezug  auf  die  Auflagelinien  verstellbar  sein,  um 
dadurch  die  Auflagegeometrie  der  Außenrundung  der 
Kabelummantelung  anzupassen. 

Erfindungsgemäß  ist  der  Auflagebereich  als  um  ei- 
ne  Achse,  welche  durch  die  Schneide  des  Messers 
läuft,  drehbares  oder  in  verschiedenen  Positionen  auf- 
steckbares  Teil  ausgebildet,  welches  entweder  eine  ein- 
zige  Rille  oder  zwei  senkrecht  zueinander  verlaufende 
Rillen  unterschiedlicher  Form  oder  Führungsvorsprün- 
ge  aufweist. 

Vorteilhafterweise  ist  die  Anlenkung  der  Laschen 
am  Messerhalter  nicht  vollständig  freiläufig,  sondern  er- 
fordert  eine  bestimmte  Kraftüberwindung,  um  eine  La- 
geveränderung  zu  erreichen,  gegebenenfalls  kann  die- 
se  auch  ruckweise  erfolgen,  um  zu  verhindern,  daß 
während  der  Betätigung  des  Antriebhebels  eine  Verän- 
derung  des  Winkels  zwischen  Messerhalter  und  Verbin- 
dungslaschen  stattfindet. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  an- 
schließend  anhand  der  Zeichnungen  näher  erläutert. 

Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Ansicht  des  Kabelschneiders  von  hinten 
während  der  Ausführung  eines  Schnittes  längs  der 
Mantellinie, 

2 
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Fig.  2  eine  Seitenansicht  des  Kabelmantelschnei- 
ders  während  der  Ausführung  eines  Schnittes  längs 
der  Mantellinie,  wobei  das  Kabel  teilweise  im 
Längsschnitt  dargestellt  ist, 

Fig.  3  eine  Seitenansicht  des  erfindungsgemäßen 
Kabelmantelschneiders  während  der  Ausführung 
eines  Schnittes  längs  der  Umfangslinie,  wobei  das 
Kabel  im  Querschnitt  dargestellt  ist  und 

Fig.  4  eine  Ansicht  des  in  Fig.  3  dargestellten  Ka- 
belmantelschneiders  von  unten,  um  den  Auflage- 
bereich  des  Messerhalters  zu  zeigen. 

Das  Kabel  1  ist  von  einer  Ummantelung  1a  umhüllt, 
welche  in  Längsrichtung  3a,  siehe  Fig.  2,  oder/und  ent- 
lang  einer  Umfangslinie  3b,  siehe  Fig.  3,  zu  durchtren- 
nen  ist.  Das  Messer  2  ist  mit  seiner  Schneide  im  Bereich 
des  Schnittpunktes  zwischen  den  zueinander  in  einem 
Winkel  von  90°  verlaufenden  Auflagelinien  3d  bzw.  3c, 
welche  den  zwei  möglichen  Schnittrichtungen  entspre- 
chen,  am  Messerhalter  3  angeordnet. 

Die  Form  des  Auflagebereiches  des  Messerhalters 
3  wird  durch  zwei  zueinander  rechtwinklig  verlaufende 
Rillen  bestimmt,  welche  vier  Vorsprünge  3e  bilden,  die 
jeweils  zu  den  Auflagelinien  3d  bzw.  3c  symmetrisch  an- 
geordnet  sind. 

Im  vorderen  Bereich  des  Messerhalters  3,  bezogen 
auf  die  Schnittrichtung,  sind  zwei  Laschen  4  schwenk- 
bar,  siehe  Pfeil  6a,  um  den  am  Messerhalter  3  vorgese- 
henen  Zapfen  5  angelenkt,  an  deren  anderen  Enden  ein 
Antriebshebel  7  mit  bogenförmiger  Verzahnung  7b  um 
eine  Schwenkachse  6  angelenkt  ist.  Die  Schwenkbewe- 
gung  der  Laschen  4  um  den  Zapfen  5  am  Messerhalter 
3  ist  vorteilhafterweise  nicht  vollständig  frei,  sondern  er- 
folgt  durch  Überwindung  einer  bestimmten  Reibung 
oder  ruckweise. 

Patentansprüche 

1.  Kabelmantelschneider  mit  einem  Messerhalter  (3) 
und  einem  mit  seiner  Schwenkachse  (6)  daran  in 
der  Schnittebene,  in  welcher  sowohl  die  Schneide 
des  Messers  (2)  als  auch  die  Schnittrichtungen  (3a, 
3b)  liegen,  schwenkbar  gelagerten  Antriebshebel 
(7),  der  eine  bogenförmige  Verzahnung  (7b)  auf- 
weist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Antriebs- 
hebel  (7)  mit  seiner  Schwenkachse  (6)  in  einem  Ab- 
stand  von  dem  Messerhalter  (3)  angeordnet  ist  und 
daß  die  Schwenkachse  (6)  des  Antriebshebels  (7) 
über  mindestens  eine  in  der  Schnittebene  oder  par- 
allel  dazu  schwenkbaren  Lasche  (4)  an  einem  am 
Messerhalter  (3)  vorgesehenen  Zapfen  (5) 
schwenkbar  angelenkt  ist. 

2.  Kabelmantelschneider  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Schwenkachse  (6)  des 

Antriebshebels  (7)  über  zwei  jeweils  seitlich  am 
Messerhalter  (3)  sowie  am  Antriebshebel  (7)  ange- 
ordnete  Laschen  (4)  an  dem  Messerhalter  (3)  an- 
gelenkt  ist. 

5 
3.  Kabelmantelschneider  nach  einem  der  Ansprüche 

1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ausbil- 
dung  des  Auflagebereiches  des  Messerhalters  (3) 
auf  der  Ummantelung  (1a)  des  Kabels  (1  )  durch  den 

10  Verlauf  zweier  Auflagelinien  (3d,  3c)  bestimmt  ist, 
die  den  beiden  Schnittrichtungen  längs  der  Mantel- 
linie  (3a)  und  längs  der  Umfangslinie  (3b)  entspre- 
chen  und  sich  unter  einem  Winkel  von  90°  schnei- 
den,  wobei  die  Schneide  des  Messers  im  Bereich 

15  dieses  Schnittpunktes  angeordnet  ist. 

4.  Kabelmantelschneider  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Führung 
des  Messerhalter  (3)  auf  der  Ummantelung  (1a)  des 

20  Kabels  (1  )  während  des  Schneidens,  sei  es  entlang 
der  Mantellinie  (3a)  als  auch  entlang  der  Umfangs- 
linie  (3b),  der  Auflagebereich  des  Messerhalters  (3) 
jeweils  in  Richtung  der  Auflagelinien  (3d),  (3c)  in 
Form  zweier,  sich  rechtwinklig  kreuzender  Rillen 

25  bzw.  in  Form  von  vier,  sich  durch  die  Rillen  erge- 
benden  und  bezüglich  der  Auflagelinien  (3d,  3c) 
symmetrisch  angeordneten  Vorsprüngen  (3e)  aus- 
gebildet  ist. 

30  5.  Kabelmantelschneider  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Auflagebereich  des  Mes- 
serhalters  (3)  als  getrennt  vom  Messerhalter  (3),  je- 
doch  auf  diesen  aufsteckbares  und  um  eine  die 
Schneide  des  Messers  (2)  enthaltende  Drehachse 

35  verdrehbares  Element  ausgebildet  ist,  wobei  der 
Auflagebereich  dieses  Elementes  eine  Rille  oder 
zwei  oder  mehr  als  zwei  Rillen  unterschiedlicher 
Form  bzw.  Vorsprünge  aufweist. 

1.  Cable  sheath  cutter  having  a  blade  holder  (3)  and, 
mounted  by  its  swivel  pin  (6)  thereon  so  as  to  swivel 

45  in  the  cutting  plane  in  which  both  the  cutting  edge 
of  the  blade  (2)  and  the  cutting  directions  (3a,  3b) 
lie,  a  driving  lever  (7)  which  has  a  curved  serration 
(7b),  characterised  in  that  the  driving  lever  (7)  is  ar- 
ranged  with  its  swivel  pin  (6)  spaced  from  the  blade 

so  holder  (3),  and  that  the  swivel  pin  (6)  of  the  driving 
lever  (7)  is  pivotably  coupled,  by  way  of  at  least  one 
link-plate  (4)  pivotable  in  the  cutting  plane  or  parallel 
thereto,  to  a  pin  (5)  provided  on  the  blade  holder  (3). 

55  2.  Cable  sheath  cutter  according  to  claim  1  ,  charac- 
terised  in  that  the  swivel  pin  (6)  of  the  driving  lever 
(7)  is  coupled  to  the  blade  holder  (3)  by  way  of  two 
link-plates  (4),  each  of  which  is  arranged  laterally 

40 
Claims 

3 
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on  the  blade  holder  (3)  and  on  the  driving  lever  (7). 

3.  Cable  sheath  cutter  according  to  one  of  Claims  1 
and  2,  characterised  in  that  the  construction  of  the 
region  of  the  blade  holder  (3)  that  engages  the  cov- 
ering  (la)  of  the  cable  (1)  is  determined  by  the 
course  of  two  bearing  lines  (3d,  3c),  which  corre- 
spond  to  the  two  cutting  directions  along  the  surface 
line  (3a)  and  along  the  circumferential  line  (3b)  and 
which  intersect  at  an  angle  of  90°,  the  cutting  edge 
of  the  blade  being  arranged  in  the  region  of  that  in- 
tersection  point. 

4.  Cable  sheath  cutter  according  to  one  of  Claims  1  to 
4,  characterised  in  that  to  guide  the  blade  holder  (3) 
on  the  covering  (la)  of  the  cable  (1)  during  cutting, 
be  it  along  the  surface  line  (3a)  or  along  the  circum- 
ferential  line  (3b),  the  sheath  -engaging  region  of  the 
blade  holder  (3)  in  the  direction  of  the  bearing  lines 
(3d),  (3c)  each  time  is  in  the  form  of  two  grooves 
intersecting  at  right  angles  or  rather  in  the  form  of 
four  projections  (3e)  created  by  the  grooves  and  ar- 
ranged  symmetrically  with  respect  to  the  bearing 
lines  (3d,  3c). 

5.  Cable  sheath  cutter  according  to  claim  4,  charac- 
terised  in  that  the  sheath-engaging  region  of  the 
blade  holder  (3)  is  in  the  form  of  an  element  that  is 
separate  from  the  blade  holder  (3)  yet  is  attachable 
thereto  and  rotatable  about  an  axis  of  rotation  con- 
taining  the  cutting  edge  of  the  blade  (2),  the  sheath- 
engaging  region  of  that  element  comprising  one 
groove  or  two  or  more  than  two  grooves  of  different 
shape,  or  projections. 

Revendications 

que  sur  le  levier  d'entramement  (7)  . 

3.  Decoupeur  de  gaine  de  cäble  selon  l'une  des  re- 
vendications  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  la  reali- 

5  sation  de  la  plage  d'application  du  porte-lame  (3) 
sur  la  gaine  (la)  du  cäble  (1  )  est  determinee  par  l'al- 
lure  de  deux  lignes  d'application  (3d,  3c)  qui  corres- 
pondent  aux  deux  directions  de  coupe,  le  long  de 
la  generatrice  (3a)  et  le  long  de  la  ligne  de  periphe- 

10  rie  (3b)  et  qui  se  coupent  sous  un  angle  de  90°,  le 
tranchant  de  la  lame  etant  place  dans  la  zone  de  ce 
point  d'intersection. 

4.  Decoupeur  de  gaine  de  cäble  selon  l'une  des  re- 
15  vendications  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  pour  as- 

surer  le  guidage  du  porte-lame  (3)  sur  la  gaine  (la) 
du  cäble  (1)  pendant  le  decoupage,  que  ce  soit  le 
long  de  la  generatrice  (3a)  qu'egalement  le  long  de 
la  ligne  de  peripherie  (3b),  la  zone  d'application  du 

20  porte-lame  (3),  respectivement  dans  la  direction 
des  lignes  d'application  (3d),  (3c),  est  realisee  sous 
la  forme  de  deux  cannelures,  se  croisant  ä  angle 
droit,  respectivement  sous  la  forme  de  quatre 
saillies  (3e)  produites  par  les  cannelures  et  dispo- 

25  sees  symetriquement  par  rapport  aux  lignes  d'ap- 
plication  (3d,  3c). 

5.  Decoupeur  de  gaine  de  cäble  selon  la  revendication 
4,  caracterise  en  ce  que  la  zone  d'application  du 

30  porte-lame  (3)  est  realisee  sous  forme  d'element 
separe  du  porte-lame  (3),  cependant  pouvant  etre 
enfile  surcelui-ci  et  pouvant  tourner  autourd'un  axe 
de  rotation  contenant  le  tranchant  de  la  lame  (2),  la 
zone  d'application  de  cet  element  presentant  une 

35  cannelure  ou  bien  deux  cannelures  ou  saillies,  ou 
plus,  de  forme  differente. 

1.  Decoupeur  de  gaine  de  cäble,  avec  un  porte-lame 
(3)  et  un  levier  d'entramement  (7)  pouvant  pivoter  40 
dans  le  plan  de  coupe  dans  lequel  se  trouvent  tant 
les  tranchants  de  la  lame  (2),  qu'egalement  les  di- 
rections  de  decoupage  (3a,  3b),  levier  d'entrame- 
ment  presentant  une  denture  (7b)  arquee,  caracte- 
rise  en  ce  que  le  levier  d'entramement  (7)  est  dis-  45 
pose  avec  son  axe  de  positionnement  (10)  avec  un 
espacement  vis-ä-vis  du  porte-lame  (3),  et  en  ce 
que  Taxe  de  pivotement  (6)  du  levier  d'entramement 
(7)  est  articule  par  l'intermediaire  d'au  moins  une 
patte  (4)  pouvant  pivoter  dans  le  plan  de  decoupage  so 
ou  bien  parallelement  ä  ce  plan,  sur  un  tourillon  (5) 
prevu  sur  le  porte-lame  (3). 

2.  Decoupeur  de  gaine  de  cäble  selon  la  revendication 
1  ,  caracterise  en  ce  que  Taxe  de  pivotement  (6)  du  55 
levier  d'entramement  (7)  est  articule  au  porte-lame 
(3)  par  l'intermediaire  de  deux  pattes  (4)  disposees 
chacune  lateralement  sur  le  porte-lame  (3),  ainsi 
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